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Von den Kampffronten
W T Berlin 8 Juni abends Amtlich

An der Schlachtfront iſt die Lage unverändert

W T Wien 8 Juni Amtlich wird ver
lautbart

Zwiſchen Aſiago und der Brenta ſetzte der
Feind ſeine Erkundungsvorſtöße mit ſtarkem Ab
teilungen fort Er wurde zum Teil durch Feuer zum
Teil im Handgemenge geſchlagen

Der Artilleriekampf iſt an der ganzen
Südweſtfront andauernd rege

Der Chef des Generalſtabes

Die Beute im Weſten
ſchen Kronprinzen iſt die Beute aus den großen

Durch die W ſegee der ſiegreichen Armee des Deut

Kämpfen im Weſten ſeit dem 21 März nunmehr
185 000 Gefangene über 2250 Geſchütze und
viele Taufende von Maſchinengewehren angewachſen
Das in unſere Hände gefallene nicht annähernd zu

Kriegsmaterial und Gerät aller Art hat die
ntente ungeheure Werte gekoſtet
Sitzung des Ententekriegsrates

ep Baſel 8 Juni Eigene Drahtmeldung WieHavas meidet fand am Freitag im franzöſiſchen Kriegs

iiniſterium eine außerordentliche Sitzung
des interalliierten Kriegsrates ſtatt Es
wohnten ihr bei Clmenceagu Lord Milner General

o dnandt Sir Douglas Haig und General Raw
linſon

Ein Sicherheitsansſchuß für Paris
Genf 8 Juni Der Pariſer Militärgouverneur

Dubail erhielt durch Dekret Clémenceaus zur Be
ruhign ung der Hauptſtadt eine Anzahl von Beamten
zur Seite die in gewiſſer Unabhängigkeit von der all
gemeinen Heeresleitung Maßnahmen bei unvorher

t feindlichen Unternehmungen treffen können
Die Kontrolle des allgemeinen Widerſtandes von Paris

und der Bannmeile gilt als Hauptobliegenheit dieſes
aus Offizieren und Stadtvertretern beſtehenden Sicher
eitsausſchuſſes Dübail kann fortan im Bedarfsfalle

Zwangsmaßnahmen in der Nahrungsmittelverſorgungtreffen Hinderniſſe in der Kriegsmaterialerzeugung be
ſeitigen und verdächtigen Elementen ohne weiteres den
Aufenthalt im Umkreiſe des Seine Departements unter
ſagen Lok Anz

ép Paris 8 Juni Eigene Drahtmeldung Die
Einſetzung eines Verteidigungsausſchuſſes
für das befeſtigte Lager von Paris iſt nach
dem Pariſer Vertreter des Mailänder Secolo Cam
polonghi ein Beweis dafür daß man in franzöſiſchenMilitär und Re gierungskreiſen an eine weitere An

e rn des Feindes an die franzöſiſche Hauptſtadt
aubt

Die Wahl des Reichstags
Präſidinums

bild von unſerer Berliner Redaktion
Berlin 8 Juni

die heutige Wahl des
Vizepräſident Dr Paaſche

S

Ein Stimmungs

Es war ein feierlicher Akt
Reichstagspräſidiums
leitete ſie

Das Haus iſt zu Ehren des Tages beſtens beſetzt
trotz des Sonnabends Nur die Kon iſervativen zeigen
ſich etwas verſtimmt und ſind nicht vollzählig erſchienen

Zunächſt erfolgt die Wahl des Erſten Präſidenten Es werden die Abgeordneten einzeln auf
gerufen ſtreng nach dem Alphabet jeder tritt an die
Urne heran und legt ſeinen Zettel hinein Ueber einehalbe Stunde dauert der Namensaufruf immer wieder
hört man die Kommandoſtimme des Abgeordneten
Rogalla von Bieberſtein Es folgt die Auszählung
Dann verkündet Dr Paaſche daß Herr Fehrenbach
zum Reichstagspräſidenten gewählt iſt man
wußte es ſchon im voraus

Her Fehrenbach beſteigt die Tribüne breit undvehäbig von Geſtalt aber im ganzen eine ſtattliche Er

ſcheinung Man merkt es dem neuen Präſidenten an
daß er einmal auf den katholiſchen Geiſtlichen ſtudiert
W ſeine Stimme iſt wie für die Kanzel ausgebildet

ein Organ iſt volltönig und kräftig fein Rusdruck
zuweilen von faſt lyri m großen undganzen aber macht bei h 8 Pathosgeltend und u Bürde dem Hraſtente des
Deutſchen Reichst u e entbehrt ſeineRede aber e des Humors Er dankt
zunächſt ſeiner Fraktion in geradezu bewe Tönen
für die vielfachen Anregungen und die För g die
ſie ihm geboten habe Sodann gilt ſein Dank dem
deutſchen Heere Das Haus gibt ſeine lebhafte Zu
ſtimmung kund nur wäre zu wänſchen geweſen da
in einem ſo ſeierlichen Augenblick man d
beſchreiblichen Leiſtungen unſerer

44Truppen den wohl

Amt eines Vizepräſidenten innehatte

Nieuws Bureau meldet aus Newyvork

Halle Sonntag den 9 Juni

Beute im Weſten 185000 Gefangene 2250 Ge
verdienten Dank zollte die Abgeordneten ſich von ihren
Sitzen erhoben hätten Jm weiteren Verlauf ſeiner
Rede bekennt ſich Herr Fehrenbach zur Redefreiheit
aber er betont auch ſtark die Würde die auf dieſer erſten
Redekanzel des Volkes niemals verletzt werden ſollte

Selten wohl hat ſich ein Präſidium ſo gut eingefürht
wie Herr Fehrenbach Dieſes Urteil war ganz all
gemein Man kennt ja Herrn Fehrenbach ſchon lange
als guten Redner aber das neue hohe Amt hat wie
es ſcheint auch ſeinen Träger gehoben Er iſt niemals
ein Leiſetreter geweſen bei den Verhandlungen über
die Zaborner Vorfälle brachte er ſogar in ſehr ſcharfen
Worten die allgemeine Entrüſtung im Volke zum
Ausdruck

Dann kommt es zum zweiten Wahlgange
die drei Vizepräſidenten ſind zu wählen
glücklicherweiſe auf einmal ſonſt wäre die Wahl
handlung wohl zu ermüdend geweſen Jntereſſant iſt
das Stimmenverhältnis das ſich bei der Wahl der ein
zelnen Vizepräſidenten ergab Auf Herrn Dove
Fortſchr Vp entfielen faſt alle Stimmen mit ſeiner

bisherigen Amtsführung ſcheint alſo faſt jedermann
im Hauſe zufrieden zu ſein Bei Herrn Scheide
mann Soz fehlten nur die Konſervativen und die
Unabhängigen Sozialiſten Die wenigſten Stimmen
erhielt Herr Paaſche nl jedenfalls haben ihm
beide ſozialdemokratiſche Fraktionen ihre Stimme ver
ſagt ach der Stimmenzahl könnte man alſo von
einer Art Rangverhältnis ſprechen wenn dies auch
nicht äußerlich zum Ausdruck kommen ſoll Die drei
Vizepräſidenten ſollen gleichberechtigt ſein Jm gewiſſen
Sinne waren ſie das auch ſchon bisher Der Prä ſident
konnte jedesmal beſtimmen welcher der beiden Dize
präſidenten ihn in ſeinem Amte ablöſen ſollte Das
wird auch in Zukunft ſo bleiben

Nach dem feierlichen Akt der W
ging das Haus zur E tatsberat un e über
trat die gewöhnliche Langeweile wied
Gerade das Rei chsamt des Jnnern
wenig allgemein anziehenden Stoff

Beratung trat Herr Scheidemann
präſident in Tätigkeit
ſchaft ſchon vom Jahre 1912 ber wo er

ahl des Präſidiums
Damit

in ihr RechtVietet durchn

Schon bei dieſer
als Vize

Schon damals
zeigte er ſich der Würbe ſeines Amtes vollauf ge
wachſen Er unterſchied ſich in nichts von einem bürger
lichen Vizepräſidenten höchſtens daß er damals hierund da die Redefreiheit etwas weitherziger auffaßte

ſeine Kollegen im Amt Aber das wurde damalsund wird wohl auch heute als ein Vorzug gewürdigt

werden

Unfere Voote
in amerikaniſchen Gewäſſern
h Haag 8 Juni Eigene Drahtmeldung Holl

Ein Boot
morgen den norwegiſchen Dampfer

15 Ueberlebende ſind gelandet

Die Koningin Regentes nicht torvediert

W T Berlin 8 Juni Amtlich Nach
Nachrichten aus Holland ſollen mehrere Leute der Be
ſatzung des Hoſpitalſchiffes Koningin Regen
tes behauptet haben daß das Schiff torpediert
worden ſei

Nach den von der deutſchen mit der holländiſchen
Regierung für die ſichere Ueberfahrt des Austauſch
dampfers getroffenen Vereinbarungen und den dem
gemäß den Vooten erteilten rer iſt es voll
kommen ausgeſchloſſen die KLoninginRegentes von einem en chen Unterſee
boot angegriffen undtorpediert wordeniſt Daher muß die übrigens im Widerſpruch zu den
Aeußerungen anderer Beobachter ſtehende Verdächti
gung in einem Teil der holländiſchen Preſſe als ob ein
deutſches IJ Boot Schuld an dem Verluſt des Dampfers
und mehrerer Menſchenleben ſei auf das nachdrück
lichſte zurückgewieſen werden

Der Benedetto Brin das Opfer
einer Höllenmaſchine

ep Baſel 8 Juni Eigene Drahtmeldung Der
Agentur Stefani zufolge vernimmt die römiſche Ge
richtszeitung über die Zerſtörung des Panzerſchiffes

Benedetto Brin daß die von den Militär
behörden dem Miniſterium und einem Sonderausſchuß
geführte Unterſuchung zur Aufdeckung einer ver
brecheriſchen Vereinigung geführt habe
deren Tätigkeit gegert die nationale Verteidigung ge
richtet ſei Das Verbrechen ſei mittels einer Höllen
aſchine verübt worden

Deutſchruſftfche
Ergänzungsverhandlungen

Werkin 8 Juni Jn Berlin iſt der Beſcheiri stauer Regierung eingetroffen daß ſie
die Ergänzungsverhandlungen über eine Reihe deutſch

hat am Freitag
Vinland verſenkt

einn 1142

ruſſiſcher Fragen in Berlin ſtattfinden zu laſſen Bei
dieſen Verhandlungen wird wohl das Verhältnis
Deutſchlands zu Rußland einer neuerlichen
Ueberprüfung unterzogen werden Nat Ztg

Die Todesſtrafe in Rußland
Hamburg 8 Juni Der Sonderberichterſtatter des

Hamb Fremdenblattes in Kiew drahtet Jn Rußkand iſt laut Jsweſtija die Tode sſtr afe in vollem
Umfange wieder ein e f ü h r t worden Jn Moskau
wurden u a die beiden Brüder Tſchernep Skiri
do witſch wegen Hochverrats und Kriegswuchers von
dem gegen revolutionäre Verſchwöröungen eingeſetzten

Tode und erſchoſſenLok AnzGerichtshof zum verurteilt

Die tſchechiſch ſlowakiſche Legion
ep Vaſel 8 Juni Eigene D

zuſolge erließ der Kommiſſar für den Krieg Trotzki
folgende Proklamation An alle Regimenter die ſich
gegen die gegenrevolutionären tſchecho ſlowakiſchen Bataillone ſchlagen Die Konzentrationunſerer Truppen iſt heute beendet Die Einheit unſeres
Kommandos an der unteren Wolga im Ural und an
der ſibiriſchen Front iſt geſichert Unſere Armeen die
ſich wohl über die Tatſache Rechenſchaft ablegen daß
die Tſchecho Slowaken richtige bündete der Gegen
revolution ſowie Agenten ver Kapitaliſten ſind ſchlagen

neg die Parlamentäre
kiſchen Truppen uns ſchicken würden
un a allem verlangt werdenMan kennt ihn in dieſer Eiſen

vier Wochen das
e

ſich gegen dieſe mit Heldenmut Die Tſchecho Slowaken
die von drei Seiten heftig verſolgt und gehetzt werden
weichen längs der Eiſenbahnlinie zurück Man kann
unter ihnen eine offenkundige Gärung beobachten Die
klarſehenden Elemente unter ihnen legen ſich Rechen
ſchaft ab von der Wertloſigkeit ihrer Angriffe Mankann auf ihrer Seite Verſuche ſeſtſtellen mit der
Sowjetarmee in Unterhandlungen zu treten WirFaben den Komandos der Frontarm ee Beſehl erteilt

zu empfangen die die tſchecho ſlowaEs muß vor
daß alle dieſe Truppen uns

ihre Waffen abliefern Diejenigen die ihre Waffennicht freiwillig abliefern werden gemäß des erhaltenen
Befehls auf der Stelle erſchoſſen
Operationen die längs der Eiſenbahnlinie vor ſich
ehen ſtören den Lebensmitteltransport beträchtlich

Wir ordnen deshalb an mit der größtmöglichen Energie
zu handeln damit der gegenwärtige Zuſtand der Dinge
raſch ſeinem Ende zugehe

Noulens Ankwort
Zürich 8 Juni Die Zür Morgenztg meldet ausPetersburg Der franzöſiſche Botſchafter Noulens

beantwortete die Aufforderung der ruſſiſchen Regierung

J

nach ſeiner Abberufung durch die Erklärung der
Volkskommi ar für das Auswärtige Tſchitſcherin

rahtmeldung Havas

Die militäriſchen

gung gegen den Feind auf der Grundlage der aus
getauſchten Noten feſtgelegt worden ſeien Die Mit
teilung ſtellt nachdrücklich das Gerücht in Abrede nach
dem Japan beabſichtigt die Auſſicht über die Eiſen
bahnen die Arſenale und die Finanzen Chinas zu über
nehmen

Eröffnung der deutſch engliſchen
Honferenz

Rotterdam 8 Juni Die deutſch engliſche Konferenz
über die Kriegsgefangenenſt tagen wurde heute mittag
um 2 Uhr 30 Minuten vom heo lländiſch en Miniſter des
Aeußern Loudon eröffnet Bdie Kohlennot der Entente

ep Zürich 8 Juni Eigene Drahtmeldung Der
Schweiz Preßtelegraph meldet aus London Sir
Gny Calthrop der Kontrolleur der Brennſtoff
verſorgung führte in einer Rede die er in Glasgowhielt aus ie beiden wi ichtigſte n Gründe für die
Rationierung der Kohle für den Hausbrand liegen ein
mal in der Tatſache daß 75 000 der beſten Ber garbeiter

in die Armee r t worden ſind und zum andernin dem Umſtande daß die Anſprüche der Ver
bündeten an die engliſche K ohlenlieferung immer größer werden So produziert
Italien nicht eine Tonne Kohlen und muß alles von
England erhalten Ferner iſt durch den jüngſten deutſchen
Vorſtoß die Kohlen verſorgung Frankreichs ſtark beein
trächtigt worden Noch im letzten e konnten in dem
Gebiet von Béthune mehrere Millionen Tonnen produziert werden über die Frankreich in dieſem Jahre nicht
mehr verfügen kann England Schottland und Jrlandmüſſen ſich die Rationierung in gleichem M daße gefallen
laſſen Die Kohlenverſorgung Jrlands allein muß um
ein Viertel eingeſchränkt werden

England braucht mehr Soldaten
op Zürich 8 Juni Eigene Drahtmeldung Der

Schweiz Preßtelegraph meldet aus Spndon Sir
Geddes der Miniſter für nationale Ver teidigungerklärte Die Regierung ſt dringlicher als je an das
Land den Appell richten der A rmee die nötigen
Soldaten zu n Die Regierung ſei gezwungen aus den Privatinduſtrien aus den Berg
werken und aus den Munitionswerkftätten Soldaten zu
requirieren

Stimmungsumſchwung unter den
Tſchechen

Bei den Tſchechen ſcheint ſich ein Stimmungs
wechſel zu vollziehen Aus Prag werden der Frankf
z tung Anzeichen für eine Abkehr von Drhabe ſeine Worte und Gedanken entſtellt als er ihm rammarſch gemeldet deſſen Werbeverſuche bei der

annektioniſtiſche Pläne unterſchob Frankreich und die nationalliberalen Partei wenig Erfolg gehabt hätten
Alliierten blieben Freunde des ruſſiſchen Volkes und Die Partei kehre ſich unter Führung des Abg Klo

dächten nicht daran durch territoriale Eroberungen fatſch immer ſchärfer dem Sozialismus zu Die
in Rußland die Vorherrſchaft zu erringen katholiſchen Nationalen träten gffenkundig als Akti

Es bleibt abzuwarten ob ſich die Sowjetregierung viſten auf beſäßen aber in Böhmen keine Mehrheit
mit dieſer Erklärung begnügt Nat Ztg Auch unter den Agrariern befinde ſich ein ſtarker Grund

ſtock bedächtiger Politiker Som it hätten die GeVerkehrseinftellung mäßigten e Verba id ſchon heute eine
entſchiedene Mehrheit und es werde al darauf auzwiſchen Stockholm und Petersburg kommen ob ſie ſich gegenüber den terroriſtiſchen Ein

ep Kopenhagen 8 Juni Eigene Drahtmeldung flüſſen von außen her auch zu beha n verſtänden
Der mit großen Hoffnungen wieder aufgenommene Einſtweilen ſcheint uns gegenüber t Erwartun
Verkehr zwiſchen Stockholm und Petersburg iſt plötzlich
wieder abgebrochen worden
meindebehörden hoben nämlich alle von der ruſſiſchen
Regierung bewilligten Ausfuhrgenehmigungen aufm

Guchomlinow Türhüter
Die Gattin Kino Angeftellte

ep Baſel 8 Juni Eigene Drahtmeldung DieRuſſif e Preſſekorreſpondenz meldet Der auf Grund
einer Amneſtie in Freiheit geſetzte frühere ruſſiſche
Kriegsminiſter Suchomlinow einft Millionaär
heute ohne jede Mittel bekleidet jetzt die Stelle eines
Türhüters in einem bolſchewiſtiſchen Amtsbureau
Er kann wegen ſeines vorgerückten Alters eine andere
Beſchäftigung nicht finden Die Gattin des einſtigen
riegsminiſters iſt in einem Petersburger Kino

theater als Verkäuferin von Programmzetteln an
geſtellt

Das fapaniſccdineſiſhe Militär
abkommen

a e Se allee S S a chren zu Bnnen a nefiſchem Gebiet be d
yß ändig zurückgezogen en ſobald der Krieg be

endet ſei Die heutige Note fügt hinzu daß im Ma
wei Abkommen geſchloſſen worden ſelen in denen die
rt und die Bedingungen des Zuſammenwirkens der

Armeen beider Länder bei der gemeinſamen Verieidi lſarte

gen ein gut Teil Zweifel angebracht zu ſein
Die Petersburger Ge Wieder Million amerikaniſcher

Soldaten auf dem Papi er
h Haag 8 Juni Eigene Drahtmeldung HollNieuws Bureau meldet aus Waſhington Der Pro

voft Marſchall Crowder hat ne allgemeine
Reviſion der Dien h en verfügt da
mit einige Unregelmäßigkeiten beſeitigt werden könnenEs wird erwartet daß duret dieſe Maßnahme eine

halbe Million Mann in die erſte Klaſſe der Rekruten
kommen werden

Die Kaiſerin in Schkopau
Die Kaiſerin traf am Sonn abend mittag

4 12 Uhr mittels Sonderzuges aus Berlin in Merſeburg auf dem dortigen Bahnhof ein Nach Be
grüßung durch den Regierungsp räſidenten v Sersdorff
beſtieg ſie das Kaiſerliche Automobil zur Fahrt na
Schkopau Hier übermittelte ſie der Fa tmilie des
Genergllandſchaftsdirektors Exzellenz v Tro tha dir
dem Vaterlande zwei Söhne und jetzt auch einenSchwiegerſohn opfern mußte perſönllch ihre Anteit

nahme und nahm an der rauerfeier teil Die Rkehr erfolgte um 1 Ubr W Min nach Ver in

G Fueti We Nun r ger
Wünitionswerkſtätten von Ta a
wurden am Freitag durch eine Feuersbrunſt erfr

h Haaup 8 Juni Nach einer Meldung der T
aus Sidney verzeichnete e tder Seisn aph eh rs Erdbebe der Gegend der Ceppelbay
an der japaniſchen Oſtküſte

mes



Die Vedentung der deutſchen
Kultur im Valtenlande

Unſere bisherige Oſtgrenze bot keine ausgeprägte
Scheidelinie zwiſchen Rußland und Deutſchland Keine
augenfällige Landmarte in der Geſtalt von Berg und
Tal oder einem breiten Flußbande trennte uns von
den Untertanen des Zaren hier unterbrach ein Sumpf
dort das Teilſtück eines Flüßchens die Reihe der
Grenzſteine ſonſt kein wahrnehmbares Zeichen dieſer
Grenzlinie zwiſchen zwei Ländern Und doch merkt der
Oftfahrer mit dem erſten Schritt den er über die un
ſichtbare Grenze tut daß er in ein fremdes Land ein
getreten iſt Die verwahrloſten Gehöfte und Häuſer
der Schmutz der uns überall entgegenſiarrt der Zu
ſtand der Wege und Straßen und das ganze Gebaren
der Einwohner kündet uns ohne Worte aber mit
zwingender Ueberzeugungskraft Du biſt in einem
Lande das ſich von deiner Heimat deinen Lebens
gewohnheiten wie Tag und Nacht unterſcheidet So iſt
es in Polen und nicht anders in Ruſſiſch Li

auen Der Eindruck troſtloſer Verkommenheit ver
ſich je weiter man in das ungeheure Land ein

ngt Selbſt die Soldaten unterliegen dem lähmen
den Gefühl der Vereinſamung in der fremden Um
gebung die allem was ſie auch der anſpruchloſeſte unter

Kameraden vom Leben zu fordern gewohnt ſind
o ſpricht ob ſie nun in die Stube des Panje
Bauern eintreten die Geflügel und Schweineſtall

Kinderftube und Schlafkammer in eins darſtellt oder in
den Straßen der kleinen jüdiſchen Landſtädte umher
ſtreifen deren Einwohner uns den Orient was Schmutz
und andere Unbequemlichkeiten anbetrifft nicht minder
anſchaulich vorführen

Umſomehr iſt man überraſcht wenn man nach Nord
oſten fahrend plößlich wieder in Gegenden kommt die

in ganz anderes uns vertrautes Geſicht haben Das
der Fall wenn wir nördlich Schaulen Ponewieſch

oder wo immer es ſein mag Litauen verlaſſen und in
Kurland eintreten Dieſer uns anheimelnde Zu
ſtand menſchlicher Ordnungsliebe und Fürſorge dauert

nie des Peipus Sees und

tet
04

den

Van bis wir jenſeits der Li
der Oſtgrenze Livlands wieder das Gebiet betreten
wo der Ruſſe allein ſeit Menſchengedenken geſchaltet
Hat

Wir ſpüren es an allem was uns in den baltiſchen
Provinzen umgibt daß der Name der deutſchen Oſt
ſecprovinzen kein leerer Schall iſt Wenn irgendwo ſo
läßt ſich s hier im Vergleich zu den Nachbargebieten
erkennen und ermeſſen was deutſche Arbeit vermochte
wie deutſcher Geiſt auf die Umgebung wirkte

Die Bewohner ſind in der Mehrzahl Fremdſtäm
nitgemeseigentümlichkeit und Sprache fernſtehend Und doch überall in Stadt und Land in einer Vollkommenheit ſorgliche Väterliche der Deutſchen
fühlen wir uns in der fremden Umgebung trotz frem entſtanden daß die Provinzen jn dieſer Hinſicht einen Engländer oft ſelbſt anerkannt

Vergleich mit den Weſtländern nicht zu ſcheuen brauchen haben Engländer ſich ſo geäußertLaute die unſer Ohr treffen heimiſch heimiſcher
3 als in dem Gebiete welches wir verließen

weil das Leben dort unter Bedingungen verfließt die

der
IcDenrau

we

wurden trat durch die opferwillige Arbeit der Deut
ſchen Vereine wieder eine Beſſerung ein

die Lebensbedingungen des Volkes und ſein Bildungs
ſtand beweiſen

hrt Livland war ein chriſtliches Land geworden
mit chriſtlicher deutſcher Kultur

Oft hat dem Werke Vernichtung gedroht fremde
Herren ſuchten dem Lande ihrer Herrſchaft Gepräge
aufzudrücken fremde Heere verwüſteten ſeine Fluren
unzählige Male aber immer wieder erſtand aus den
Ruinen neues Leben drang der alte Geiſt wieder durch
Kaufherren und Handwerker Barone und Ordens
herren der katholiſche Prieſter wie der evangeliſche
Paſtor ſie alle haben die Bauſteine zuſammengetragen
zu dem Kulturwerk das hier in mühevoller Arbeit er
richtet wurde

Man hat es den Baltendeutſchen wohl ver daß
ſie es nicht verſtanden hätten die Letten und Eſten
zu germaniſieren Es iſt nicht unſere Aufgabe zu dieſer
Streitfrage Stellung zu nehmen die Letten und Eften
haben aber keinen Anlaß den Deutſchen deshalb gram
zu ſein denn jene haben ihnen die a der Kul
tur ob ſie mit der Einführung des Chriſtentums ver
bunden waren oder durch die Schule ihnen geboten
wurden in ihrer eigenen Sprache auf ſich einwirken
laſſen können Jm Gotteshauſe wie in der Volksſchule
wird lettiſch und eſtniſch gepredigt und gelehrt Es iſt
wahrhaft erſtaunlich was hier durch den Opferſinn der
deutſchen Oberſchicht und den Eifer der Lehrenden er
reicht worden iſt 1881 bevor die Ruſſifizierung ein
ſetzte waren 98 Prozent aller ſchulpflichtigen Kinder
eingeſchult während in Rußland 1896 auf hundert
Rekruten noch 70 Analphabeten kamen Wenn alſo
dieſe geiſtige Blüte unter ruſſiſcher Herrſchaft ſich ent
faltete ſo doch ſicher nicht durch ruſſiſche Fürſorge Jhr
einziges Verdienſt wenn wir es ſo nennen wollen
beſteht vielmehr darin daß ſie die Deutſchen bei ihrem
Erziehungswerk nicht ſtörte Sobald dieſe Störung mit
der Ruſſifizterung eintrat ſetzte auch der Rückgang ein
1900 war ſtatt einer Zunahme der Schulen und Schüler
bereits ein erheblicher Rückgang feſtzuſtellen Erſt als
nach der Revolution 1905 die größten Härten gemildert

vorhanden iſt Wenn es ſich aber um eingeborene Be
völkerung handelt möchte ich doch ſagen daß die Ein
geborenenpolitik in DeutſchOſtafrika eine ſehr erfolg

und e warDie Eingeborenen r zwar einerſeits wie Kinder
aber ſie haben die Jnſtinkte der Tiere Sie fühlen ge
nau wie man ſich zu ihnen ſtellt daher iſt es von der
allergrößten Wichtigkeit daß ſie Vertrauen zu den
weißen Beamten und vor allem zu ihrem Gouverneur
haben Dieſes Vertrauen dex Eingeborenen iſt der
Grundſtein der ganzen Eingeborenenpolitik Mein
Mann war beſtrebt alle Stämme kennen zu lernen um
mit ihnen in Berührung zu kommen Er war vor Aus
bruch des Krieges während einer Dienſtperiode von
zwei Jahren 13 Monaten auf safari d h nach Suagheli
auf Reiſen Jnfolgedeſſen war er ihnen perſönlich be
kannt und für ſie nicht nur eine Sage Kein Gouver
neur war jemals ſo viel gereiſt Jch habe ihn oft he

e und habe dieſe hilfloſen Kinder kennen und lie
en gelernt

Wir hätten in Oſtafrika eine drei bis vierfache
Truppenmacht aufſtellen können wenn wir im Beſitz
von genug Natronen und Gewehren geweſen wären
Die Eingeborenen waren mit Gerechtigkeit behandelt
worden Sie wurden für ihre Dienſtleiſtungen gut be
zahlt ſie waren geſchützt vor den Jndern die ſie aus
beuteten und dies alles fühlten und würdigten ſie

Der Schwarze braucht eine liebende leitende ge

Minenwerfe bei der Jnfautere
Von Leutnant d R Seyd

Nachdruck verboten
Noch tobten die Kämpfe vor Amiens da traf es ſich

daß ich in einem franzöſiſchen Dörſchen das durch die
umliegenden Lager und Wagenparks der Munitions
kolonnen zu einer recht anſehnlichen Siedelung gewor
den war auf eine zurzeit zurückgezogene rühmlichſt be
kannte Diviſion ſtieß Zwar ſuchten mich tieffliegende
e mniee ieger im letzten Augenblick von dieſem Zu

ſammentreffen abzuhalten Jch weiß nicht ob ſie es
nun auf die vom Engländer zurückgelaſſenen runden
Zelte die einer h entwachſen ſchienen
abgeſehen hatten ob einem ſeitlich der Straße gelegenen

ugpark ihr Beſuch galt oder der im Verlehr dem
tsdamer Platz in Berlin gleichkommenden Straßen

kreuzung die ich ſoeben überſchritt Jedenfalls erſchien
mir harmloſem Wanderer der zeirzeit über keinerlei
kriegeriſche Probleme nachſann der große feindliche
Doppeldecker unter den tiefhängenden Nebelwolten
ziemlich überflüſſig

Reichlich friedlicher war das Bild das ſich mir in
der Bauernſtube eines kleinen Hofes bot

Die Offiziere einer Minenwerſerkompagnie ſaßen
beim Nachmittagstee zuſammen mit den Kompagnic
führer eines Jnfanterieregiments und waren ſo un

rechte Behandlung Ungerechten Zwang und Druck
können ſie nicht vertragen Daher fanden Erpreſſun enbei uns nicht ſtatt Unter der belgiſchen und liſchen

Herrſchaft aber wurden ſie zu Träger und Askaridienſt
gepreßt Die letzte ganz friſche Nachricht beſagt ſie
ſehnten ſich nach der deutſchen Herrſchaft zurück Hier
durch bin ich nicht überraſcht Die belgiſche Herrſchaft
war und iſt für ſie furchtbar Die blühendſten Teile
Mittelafrikas Urundi und Ruanda ſind verwüſtet Das
Land war überreich an Vieh an Menſchen an Kindern
Das Vieh und die Lebensmittel wurden ihnen weg

Die ſtändiſche durch die Geſchichte bedingte Ver
faſſung der baltiſchen Provinzen hat es mit ſich gebracht vaß die Letten und Eſten nicht in dem Umfange
an der Verwaltung des Landes beteiligt waren wie
nach ihrer Zahl erwartet werden könnte Ernſte Re
ſormvorſchläge auf dieſem Gebiet wurden von der ruſſi
ſchen Regierung abgelehnt oder n edalr Die gei
ſtige Entwicklung des Landes und der Fortſchritt auf

allen Gebieten des öffentlichen Lebens hat unter dieſer
einſeitigen Vertretung aber wahrlich nicht gelitten wie

Höhere und Volksſchulen Fachſchulen
und Vereinigungen der mannigfachſten Art ſind unter

e Let ten und Eſten den Deutſchen nach Stam der Anregung und mit Unterſtützung der Deutſchen Es fehlt bei den Engländern die Anleitung das Für

Auch dem Verkehr iſt das Land in der Haupt
ſache durch die Deutſchen erſchloſſen worden Was ſie

genommen ihre Weiber und Töchter geſtohlen geſchän
det und zu Trägerdienſten verwendet die Männer nie
dergeknallt Nur wer in den Buſch flüchtete konnte
ſein Leben retten Die Engländer haben ihnen die
Genickſtarre gebracht wobei ſie wie die Fliegen ſtarben
Jſt es wunderbar daß ſie die geordneten deutſchen Ver
hältniſſe zurückſehnen

Die engliſche Eingeborenenpolitik iſt in Friedens
zeiten für dit Eingeborenen nicht ſchlecht Die ſchwache
Seite davon iſt daß die Eingeborenen zu viel ſich ſelbſt
überlaſſen bleiben Jnfolgedeſſen iſt wegen ihrer Frech
heit und Faulheit aus ihnen nicht das herauszuholen
wie durch die Deutſchen Jch ſpreche hier von der deut
ſchen Politik wie ich ſie kenne von den letzten Jahren

Dies haben die
Auch mir gegenüber

Auch Sir Harry
Johnſton der große afrikaniſche Forſcher ſagte in einer
ſeiner letzten Schriften Deutſchland hatte das Glück

für die Entwicklung der Städte bedenten im Handel in der letzten Zeit einige vortreffliche Gouverneure
nech Anlage und Bauart als im übrigen Rußland ſtatt und in der Jnduſtrie die in der letzten Hälfte des hinausſchicken zu können die mit den Eingeborenen auf
er primitiven Holzbauten bauerhafte Fachwerk und vorigen Jahrhunderts dort ihren Einzug hielt ſteht in gutem Fuße ſtanden Die Eingeborenenviertel

Ueberall im Lande grüßen uns die Kir der Geſchichte dieſer Gemeinweſen als dauerndes Denk Deutſch Oſtafrikas waren das Erſtaunen aller Englän
mal verzeichnet aber auch das Verkehrsnetz im Lande der während Mombaſſa und Zanzibar von Schmutz

ung vertraut ſind Die Einzelgehöfte ſind ſtattlicher

v rn hb nu tbbauten
3 vchen in der un vertrauten Form Schulen und Bil

pwungsanßalten jeder Art ſind über das ganze Land
hin verſtreut Bald hier bald dort lugen die Pafſtorote

Schlöſer der deutſchen
kraft zu

Wege und Eiſenhbahnen fielen ihrer Fürſorge und Tat
Die Regierung begnügte ſich damit die wich

tigen Häfen durch ftrategiſche Linien mit dem ruſſiſchenanb die Lanhhäuſer und nen ce4rundbefider aus den Eruün der Bäume oder ſpiegeln Bahnnetz zu verbinden alles übrige fiel den Stän
fich in den Fluten der Seen wider Landauf landab den zu
auf den Höhen und im Tal an Fluß und See die ſcharf Die Führer der junglettiſchen und eſt
gezackten Umriſſe der Burgen init Zinnen und Türmen
Zeugen mittelalterlicher deutſcher Macht und Herrlich
keit Und die Städte Jn ihnen umgibt uns ein
Stück Deutſchland in unverfälſchter Form trotz ruſſi
fcher Stähteordnung und lettiſcher und eſtniſcher Stadt
verordneten Der Ruſſe mochte das Deutſche verbieten
in Wort und Schrift in Kirche Schule und Gericht
das deutſche Antlitz konnte er dem Lande nicht nehmen
er hätte denn die Städte wieder in Aſche legen müſſen
wie es Peters des Großen Feldherr Scheremetjew in
wenigen Jahren vollführt zu haben ſich rühmte

z iſt ein langer dornenvoller Weg den die Deut
der Erfüllung der von

V

hatten inſchen zurückzulegen
ihnen übernommenen Aufgabe Livland Religion
Geſittiung und Kultur zu bringen Das mühevolle Werk
hub an mit dem Augenblick da der Mönch Mein
Haar zuerſt ſeinen Fuß auf livländiſchen Boden ſetzte
im das Jahr 1180 mag es geweſen ſein Er kam mit

den lübiſchen Kaufleuten welche die Düna anliefen um
die Erzeugniſſe Rußlands koſtbares Pelzwerk Honig
und das vielbegehrte Wachs der Bienen zu erhandeln
Sie trieb die Ausſicht auf Gewinn zu dieſen Sommer
fahrten ins Oſtland Als ſie im Herbſt den Bug ihrer
Schiffe wieder heimwärts lenkten blieb der frommei
Mönch im Lande unter den wilden Liven und Kuren
umbrauſt von den Stürmen des nordiſchen Winters
Jn Uexküll erbaute er 1185 die erſie Kirche im Lande
Heute noch Predigt uns das kleine Gotteshaus über den
ſteilen Ufern der Dünga das Lob dieſes mutigen from
wen und opferwilligen Auguſtiners der es an ſeinem
ebens abend unternahm einem fremben Volke das

Spoangelium zu hringen ein deutſcher Mann mit deut
cher Pflichttreue und deutſch Herzen

Es bedurfte eines ſtarken Armes um die zarte
Pflanze die Meinhard in den fremden Boden geſenkt
hatte vor der Vernichtung zu bewahren Biſchof Al
hert war der Mann das junge Werk zu ſchirmen und
fortzuführen Und was er erreichte wurde von ſeinen
Nachfolgern und von den Rittern geſchützt und ge

Hallig Hooge
in Rordſee Roman von Anny Wothe

Amerikaniſches Copyright 1917 by Deutſche Verlags
Anſtalt Stuttgart

Nachdruck verboten

Wir haben ſchon einen Gaſt gnädige Frau aber
mein Bruder meint in dem kleinen Fiſcherhaus von
Peoer Owens das nicht bewohnt iſt und das meines
Bruders Mündel Eile Owens gehört könnten ie
Aufenthalt nehmen JIrgendeine Schifferfrau wird ſich
wohl finden die das Haus in Ordnung bringt und Jhre
Bedienung übernimmt

Jetzt lief eine leichte
Fremden

Warx das Fhres Bruders Plan
Britta ſah Frau von Eſte erſtaunt an
Dieſe preßte ſchnell die Lippen zuſammen als wollte

ſie ein unbedachtes Wort zurückhalten dann aber lenkte
ſie ein

W

en
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das derRöte über Geſicht

CES iſt ſehr liebenswürdig von Jhnen ſo freundlich
r wöch zu ſorgen wenn es ja vielleicht auch nur ge

zwungen geſchiecht So ſchnell wie ich hergekommen
kann ich nicht wieder von Hallig Hooge fort das ſcheint

n hier voch einzuſehen
Britta wurde es immer ungemütlicher bei den ſpitzen

ten der Frau
Wieder ſpürte ſie eine Feindſeligkeit in ihrer Bruſt

jegen dieſen Cindringling
Wollen wir jetzt in den Peſel hinabgehen fragte

ie iſt bald Zeit für die Abendmahlzeit und Sie
aben gewiß Hunger

Ja lachte Jutta und zeigte die kleinen blitzenden
zähne da habe ich ja den ganzen Tag verſchlafenſchönes Kind

Priftas Augen glühten auf

f

vor
le oel

Der Ton der Fremden
gefiel ihr nicht aber ſie mochte den Gaſt ihres Hauſes
auch nicht ſcharf zurechtweiſen und darum ſchwieg ſie

Frau Jutta warf noch einen ſchnellen Blick in den

niſchen Bewegung die erſtmalig in der Revolu
tion von 1995 und am ſchlimmſten in den Tagen der
Bolſchewikenherrſchaft ihr furchtbares Antlitz zeigte
haben gleicherweiſe die Arbeit der Deutſchen und ihre
Bedeutung für das Land herabzuſetzen verſucht wie ſie
den Wert der eigenen Volksgenoſſen übertrieben rühm
ten die altruſſiſchen Kreiſe leiſteten ihnen dabei offen
und verſteckt Hilfe Was vie Letten und Eſten aus
eigener Kraft geworden wären wiſſen wir nicht Legen
wir aber das was die Völker im übrigen Rußland
erreicht haben als Maßſtab an ſo würde es nicht eben
viel ſein Beſtehen bleibt die Tatſache daß die deutſche
Minderzahl auf das ganze Land befruchtend gewirkt
und uneremüdlich dem Ziele zugeſtrebt hat das ſich die
erſten Eroberer die Biſchöfe und der Orden geſteckt
hatten Livland der Kultur und Geſittung zu gewinnen

England und die deutſche Kin

geborenenpolitit
Von Frau Gouverneur Schnee
Angeſichts der in England in der jüngſten Zeitn

wieder neu auflebenden Hetze gegen die deutſche
Kolonialpolitik dürften die nachſtehenden Ausführun

gen der kürzlich aus der Gefangenſchaft zurück
gekehrten Gattin des Gouverneurs von Deutſch
Oſtafrika um ſo mehr Jntereſſe verdienen als die
Verfaſſerin als geborene Engländerin
n der Lage iſt ſich auf reiche Erfahrungen in eng
liſchen und deutſchen Kolonien ſtützen zu können

Die Schriftleitung

Heber deutſche Eingehorenenpolitik iſt viel geſprochen
und geſchrieben worden ſeitdem Deutſchland zur Kolo
nialmacht emporgeſtiegen iſt Die Engländer haben
den Grundſatz daß ſich die Kolonien von allein ent
wickeln ſollen Dies ift ſoweit gut wenn man ſich Zeit

und Unrat ſtarren Dies iſt das Ergebnis der Anlei
iung zur Sauherkeit die dem Deutſchen anhaftet und
die der Neger ſich aneignet wenn er dazu angehalten
wird

Daresſalam hat in ſeinem 25 jährigen Beſtehen
ſolche Fortſchritte gemacht wie überhaupt keine Ein
geborenenſtadt Der Suaheli der Küſtenneger iſt ſehr
intelligent er fühlt ſich als Kulturmenſch unter den
anderen Schwarzen Seine Sprache verbreitet ſich über
ganz Zentralafrika von Oſten bis Weſten Der Buſch
neger will ihn nachahmen will auch leſen und ſchreiben
ſernen Er ſchickt ſeine Kinder in die Regierungsſchule
und in die Handwerkerſchule er iſt eifrig zu lernen
er will den Segen der Regierung ausnutzen

Die Eingeborenen haben Pflanzſaaten vom Gou
vernement frei erhalten haben ihr Land zum Selb
bebauen frei bekommen Jm Krieg wurde die Ernte
zum guten Preis abgenommen Und ſie haben Mais
Kartoffeln gebaut neben ihrer Eingeborenenhirſe und
Feldfrüchten Sie haben für unſere Truppen vier
Fünftel aller Lebensmittel geliefert

Die Eingeborenen im portugieſiſchen Oſtafrika und
in Rhodeſien wandten ſich zu Beginn des Krieges an
meinen Mann um unter deutſche Herrſchaft zu kommen
und an unſerer Seite am Krieg teilzunehmen Es war
natürlich unmöglich ihrem Wunſch nachzukommen
Aber ſelbſt jetzt wo wir Deutſch Afrika haben räumen
müſſen ſtehen die Eingeborenen in Portugieſiſch Oſt
afrika zu uns trotz der feindlichen Uebermacht Wie
jetzt das weitere Durchhalten nur denkbar iſt mit der
Hilfe der treu zu uns ſtehenden Eingeborenen ſo war
es der ganze Krieg in Oſtafrika Was hätten ſonſt die
im Schutzgebiet vorhandenen 7000 Europäer Frauen
und Kinder eingeſchloſſen gegen die zwanzigfache
Uebermacht ausrichten können

Nur eine Eingeborenenbevölkerung die freiwillig
feſt und treu zu den Deutſchen ſtand konnte den helden
haften Widerſtand Oſtafrikas möglich machen Und die
Tatſache daß dieſer Widerſtand jetzt bald vier Jahre
ſtandhält iſt der beſte Gegenbeweis gegen die engliſchen
Behauptungen von der Grauſamkeit der deutſchen Ko
lonialpolitik Taten beweiſen nicht Worte

läßt und Unternehmungsgeiſt von ſeiten der Europäer

piegel dann ſchritten die beiden zuſammen die Stiege
nab

Wollen Sie bitte hier eintreten gnädige Frau
lud Britta ein die Tür zum Peſel öffnend ich will

n

wortete Frau von Eſte ſpöttiſch das hätte ich mir
eigentlich denken können

Ja denn ich habe nicht Luſt mit dir auch nur eine
Nacht unter dem gleichen Dache zu atmen Wenn es

nur nach dem Abendeſſen ſehen dann bin ich gleich wie
der zur Stelle

Der ganze Peſel war erfüllt vom Gold der Abend
ſonne und umglüht von dieſem roſenfarbenen Glanz
lachte Frau von Eſte in der ihr ganz entzückend ſtehen
den frieſiſchen Tracht holdſelig Holm von Thümen ent
g

unvermutetem Eintritt verſtört aufſprang
Da bin ich Holm ſagte ſie einfach und du du

haft mich errcet
Sie ſtreckte Holm beide Hände entgegen doch er

nahm dieſe Hände nicht Finſter mit drohend zuſam
mengezogenen Brauen ſah er die lächelnde Frau an
die wie ein glutvolles lebenſprühendes Bild in der
Frieſentracht vor ihm ſtand

Was ſoll die Komödie hrauſte er auf Jft es
nicht genug daß ich vom Schickſal auserſehen war Dich
vor dem Untergang zu bewahren was willſt du jetzt
noch von mir

Dich bitten mir zu verzeihen Holm bat ſie mit
einem ſo ſüß ſchmerzlichen Blick daß jeder andere als
Holm davon gerſihrt geweſen wäre

Erkennſt du nicht daran daß du es warſt der zu
fällig des Weges kam als ich dem Tode nahe ins Meer
ſank daß wir beide zueinander gehören unwiderruflich
und ewig 72 ſie mit klagender Stimme So ge
wiß wie ich an dich glaube ſo glaube ich auch daß Gott
es ſo geſügt

Läſtere nicht gebot Holm hart Meinſt du ich ſei
nach Hallig Hooge gekommen um mich hier wieder dei
nen Angriffen auszuſetzen Du wirft die Jnſel ſofort
verlaſſen ſobald es möglich ift dich nach dem Feſtlandhinüber zu beſördern S werde dafür ſorgen daß es
in den nächſten Tagen geſchieht Bis dahin kannſt du
in einer Fiſcherhütte wohnen hier nicht

Alſo du warſt es der dafür ſorgte daß man hier
der Schiffbrüchigen die Gaſtfreundſchaft verſagt ant

egen der gedankenvoll am Fenſter ſaß und bei Juttas

nach meinem Gefühl gegangen wäre dann hätte ich dich
einfach dorthin zurückgeſtoßen wo ich dich fand Nur
das Gebot der Menſchlichkeit zwang mich dich hierher
mitzunehmen Aber Hallig Hooge iſt kein Aufenthalt

für Frauen deiner Art du entweihſt dieſes Eiland das
zu betreten du nicht verdienſt

Du predigſt noch immer ſo glänzend Moral wie
einſt Holm ſpöttelte die ſchöne Frau Sei doch nicht
ſo hart bat ſie dann ſanft mit der ſchüchternen Furcht

ſamkeit eines Kindes Jch weiß ja daß ich deine Nach
ſicht nicht verdient habe und daß ich dir weh getan
aber Holm du glaubſt nicht wie aufrichtig ich bereuteTag und Nacht habe ich immer nur an dich gedacht

Und ols mein Mann ſtarb ganz plötzlich ſtarb und ich
dir ſchrieb daß ich frei ſei und daß ich nur dich geliebt
und du mir gar nicht antworteteſt da überkam mich
eine ſo grenzenloſe Verzweiflung daß ich nicht anders
konnte ich mußte dir folgen

Ja haſt du denn gar keine Scham daß du das noch
zugeſtehſt Von Ort zu Ort bin ich vor dir geflohen
ſeit ich von meiner letzten Weltreiſe zurückkehrte weil

ich dich nicht wiederſehen wollte weil mir jede Gemein
ſchaft mit dir die mich verraten und belogen hat wider
lich war Urd du wagſt es ſogar mir auch hierher zu
ſolgen trotzdem ich meinen Aufenthalt hier ſo geheim

wie möglich gehalten habe
Ja lieber Holm die wahre Liebe findet immer

einen Weg Wochenlang weilte ich ſchon in Weſterland
Es war nicht leicht zu erkunden auf welcher Hallig du
dich vergraben hatteſt Aber als ich es endlich erfahren
daß auf Hallig Hooge ein Fremder ſei da hielt mi
nichts mehr Trotz des furchtbaren Wetters wagte i
die Fahrt zu dir die ich mit dem Leben gebüßt wenn
du mich nicht errettet hätteſt

Sie war ganz dicht zu ihm herangetreten Bittend
hoben ſich ihre Augen zu ihm auf dieſe Augen die mit
ihrer trügeriſchen Tiefe ihn einſt ſo bezaubert hatten

gezwungen heiter daß man ihnen die vergangenen
ſchweren Tage kaum anmerkte Aus allem heraus ilang
einem der Unterton einer unbeugſamen Kameradſchafe

lichkeit entgegen eines Zuſammenhaltens wie ihn nur
das Schlachtfeld das gemeinſchaftliche Erleben großer
Ereigniſſe nahtlos ſchweißt

Draußen ſtehen Pioniere und Jnfanteriſten zuſam
men Die Pfeife qualmt Und auch hier tauſcht man
lebhaft Erinnerungen aus

Wenn einſt im Stellungskrieg die Jnfanterie erboſt
war daß die Minenwerfer das feindliche Feuer auf
ſich zogen und mancher früher verſchwiegene Lauf
graben mit ſeiner ſauberen Holz oder Faſchinenaus
kleidung zur Trichterkette wurde ſo lachen ſie noch
heute darüber wie die in Kolonne herankommenden
Minenwerfer im Sperrfeuer auseinanderſpritzten
und Schützenlinie formierten wie ſie ſelbſt

Als aber dann aus dem kleinen Dörſchen das wohl
verdrahtet und mit Gräben durchzogen war plötzlich
Maſchinengewehrfeuer knatterte die Pioniere ſchnell
ihre Werfer heranbrachten und trotz heftigen Sperr
feuers mit raſcher J p mit Poſtenkette von Trichter zu Trichter ein plötzliches vernich
tendes Feuer abgaben da war das Zutrauen zu derneuen Vaffe groß genug um mit den erſten Schüſſen

vorzubrechen
Jm Hand umdrehen war das Dorf genommen
Jn einer anderen Ortſchaft macht der Engländer

wieder halt Wieder ſind die Minenwerfer rechtzeitig
heran Diesmal bauen ſie ſich in einer alten engliſchen
Artillerieſtellung ein da das wellige Sommegelände
weit und breit keinen anderen Schutz bietet Der Eng
länder kennt die Stellung nur zu gut Er vermutet
richtig und die Schußentfernungen ſind ihm vertraut
Es iſt eine ſchwere Nacht die Arbeit im Sperrfeuer
erfordert

Beim Anmarſch auch noch Maſchinengewehrflanken
feuer Doch Ort und Waldſtück in der Flanke werden
mit einem halben hundert Schüſſen der dicht hinter der
Jnfanterielinie ftehenden mittleren Werfer gefaßt

Rothraun und n Luthe von weißer Wolkegehen drüben dicke tanchſüu en hoch rollen
am Boden die Schwaden Hoch empor reißt es Trſtm
mer mit Wucht werden die Hindernispfähle zur Setre
geſchleudert bis alles in einem Chaos von Staub und
Rauch untergeht

Und n die feindliche Stellung im Qualm
verſinkt während bloß für Sekunden alle e des
entfeſſelten Feuerorkans gezogen find ſpringt die Jn
fanterie an die S ne Daan nichtachtend der
umherfliegenden Sprengſtücke

Mit einem Schlage hört das Hämmern auf Vor
geht s zum Sturme Und der Erfolg des Durchbruches
durch die Stühzpunktlinie zeigt ſich am folgenden Tage
an dem die Jnfanterie 15 Kilometer ungau am
vordringt

Erſt hart öſtlich der Somme ſtellt ſich der Gegnet
Jn den Ruinen von B baut ſich die Minenwerfer
kompagnie ein Aber der Engländer hält dem von ihm
gefürchteten Minenfeuer nicht mehr ſtand Er weicht
über den Fluß zurück

Nun gilt es die mit Maſchinengewehren geſpickten
Brückenköpfe niederzukämpfen Am Abend ſoll der
Uebergang erzwungen werden Die geringe mitgeführte
Munitionsmenge iſt verſchoſſen Das Vorgehen iſt ſo
ſchnell erfolgt daß von den n bis zum näch
ſten Munitionsdepot gewaltige Strecken zurückzulegen
ſind Die Straßen aber ſind zerfahren zerſchoſſen und
vom Regen in gelben glitſchrigen Brei verwandelt
Drei Kolonnen fahren oft nebeneinander Artillerie
kommt im Trab an Lange Reihen von Laſtautowobi
len rattern ſchwerfällig daher Dazwiſchen fahren von
allen anderen berückſichtigt ſtill geachtet Sanitätsautos
mit Schwerverwundeten

Feiner Regen rieſelt unaufhörlich nieder durchdringt
den Stoff näßt bis auf die Haut Aber in allen dieſen
in gebückter Haltung auf den Fahrzeugen ſitzenden
dem Regen r preisgegebenen Geſtalten atmet
ſchwer zwar jedoch ſtark die Pflicht

Endlich iſt die Wurfminenkolonne am Ziel Die
Wagen ſind mit ihrem koſtbaren Jnhalt beladen und

ſcheuchte Jutta mit einer einzigen Handbewegung zurück

Zwiſchen uns iſt jedes Band zerriſſen ſagte er kalt
Das habe i dir nicht verhehlt und dabei bleibt es

Jch verſpüre keine Luſt mir hier meinen teuer erkauften
Frieden 43137 zu laſſen Du wirſt alſo ſo ſchnell wie
möglich Hallig Hooge verlaſſen Tuſt du es nicht frei
willig ſo werde ich dich zwingen

Verſuche es doch lächelte ſie tückiſch Es gefällt
mir nämlich ganz ausgezeichnet auf Hallig Hooge Da
zu bin ich auch neugierig auf den reizenden Flirt den
du doch ſicher mit dem hübſchen Frieſenmädchen das
mir großmütig ihre Kleider lieh obwohl ſie mir viel
zu weit ſind angezettelt haſt

Schweige donnerte Holm die Dreiſte zornig an
Wage nicht das Mädchen das dir Freundlichfeiten

erwies auch nur mit einem Wort anzutaſten
Du biſt köſtlich lächelte Jutta und zog ſich die

Schleife des rotſeidenen Kopftuches ſeſter Jch will
der kühlen Blonden gewiß nichts anhaben doch das
weiß ich nur eine neue Liebe kann dich ſo hart und ab
weiſend zu mir machen

Du irrſt gründlich Dein Verrat deine Untreue
deine Unaufrichtigkeit dein ganzes leichtfertiges Weſen
war es das mich auf immer von dir bannte Und nun
laß uns dieſe Unterredung enden die zu nichts führt
Unſere Wege Jutta ſind auf ewig voneinander ge
ſchieden

Jutta lachte ein leiſes klingendes Lachen das einſt
Holm ſo ſinnbetörend reizend fand und das ihm jetzt
alte Tage wieder emporzauberte die er für immer ver
geſſen wähnte

Glaubſt du denn du törichter Mann daß wir das
ſo in unſerer Gewalt haben Die Liebe fragt nicht nach
Recht und Fſerei ſie liebt eben Und ich liebe dich wie
du mich liebſt

Dunkel ſtieg das Blut in Holms braungebranntes
Geſicht

Wollte dieſes ſündhaft ſchöne Weib wirklich ihre alte
Macht an ihm erproben

Jhre Siegeszuverſicht machte ihn einen Augenblick
unſicher ihre Energie erſchreckte ihn Hier wo er den

daß er ſein Leben für einen Blick geopfert hätte Holm Frieden ſuchte wo er glaubte ihn ſchon gefunden zu
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wieder geht s durch alle Hinderniſſe dieſer Verkehrsaber
nach der Schlachtfront

Noch am hellen Tage kommen die Fahrzeuge an der
vorher ausgemachten vom Gegner nun ſchon mit
Feuerüberſällen bedachten Abladeſtelle an Jm Trab
geben die Pferde ihr Letztes

Trägertrupps laden ſchnell ab und nun gilt s mit
der zentnerſchweren koſtbaren Munition durch das
Feuer nach vorn zu kommen

Auf jedem Höhenrücken durchſchneiden die Ma
r e erge mit ſurrendem und pfeifendem

Laut ſcharf die Luft und in den Mulden treffen ſie mit
hellem Peitſchenknall auf Aber kampferprobt mit dem
richtigen Gefühl für den ſicherſten Weg im Feuer pir
ſchen ſich die braven Pioniere an ihre Werfer heran
Am Aberd liegen die Brückenköpfe unter ſchwerem
Minenfeuer

Freudig bricht die Jnfanterie vor und kommt im
erſten Anlauf über Brücken und Stege

Es iſt hier nicht der Platz die herrlichen Bilder
treueſter Waffenkameradſchaft alle anzuführen Aber
ſo lange der ſchwarze und der rote Kragen einander
wette gehören da gibt es nur noch die Parole
Durch

Dir Molenbatterie im Kampf
Von Art Maat Policke Zeebrügge

J

Dreieinhalb Jahre hatte die Molenbatterie Wache
geſchoben Dreieinhalb Jahre waren die Poſten zwiſchen
Kommandeurſtand und Geſchütz auf und ab gegangen

10 Schritt hin 10 Schritt her oder ſie halten an
der Brüſtung gelehnt Horizont und Himmel abſuchend
Kein Licht lein Gegenſtand kein Geräuſch das nicht als
Erlöſung in dem ewigen Einerlei des Wachdienſtes
ewmpſunden worden wäre

Dreieinhalb Jahre lang Jm flandriſchen Regen
und im dieſigen Nebel der bis auf die Haut trotz Regen
wantels und Zeltbahn hindurchdrang im Sonnen
brande der die Vetonquadern der Mauern heiß werden
ließ daß ſie wie Feuer unter der Sohle brannten und
im eiſigen Winter da der Nordoſt ſchneidend über die
Mole fegte daß ſich die Poſten klappernd und frierend
eng aneinanderdrückten um ſich gegenſeitig gegen die er
ſtarrende Kälte zu ſchützen

Unwetter waren über die Mole gebrauſt und hatten
die Waſſermaſſen auſgepeitſcht daß ſie ſich beim Anprall
an die BVetonblöcke hcushoch aufbäumten und im
Niederſtürzen eiſerne Geländer abbrachen als wären ſie
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haben hetzte ihm ſein Verhängnis wieder dieſe Frau
auf den Hals die ſeine Jugend vergiftete die ſein
Leben dunkel gemacht hatte ganz dunkel

Es iſt nutzlos darüber zu ſtreiten Jutta ſo gewiß
wie ich an deine Liebe nicht glaube ſo gewiß iſt meine
Liebe zu dir längſt tot und begraben Du ſelbſt haſtſic gemordet als du meine auf auf den Lippen den
anderen nahmſt der dir mehr bot

Man hatte mir geſagt daß du mich verraten daß
du dich um eine andere mühteſt Da nahm ich aus Ver
zweiflung Ernſt von Eſte um tief tief elend zu werden

Ja weil er reicher war als ich nahmft du ihn weil
er dir ein Leben voll Glanz und Luft bieten konnte wäh
rend du an meiner Seite nur mir hätteſt leben müſſen
Du biſt immer ſehr klug geweſen ſchöne Jutta aber
deine Manöver mit denen du mich betörteſt verfangen
nicht mehr Geh deine Wege und laß mich die meinen
gehen Wir haben uns nichts mehr zu ſagen

Und wenn es doch anders iſt Holm wenn ich nicht
lehen kann ohne dich Wenn ich dir ſage daß ich mich
hier vor deinen Augen ins Meer ftürze wenn du mir
nicht verzeihſt

Tuſt du es ſo lann ich es nicht hindern Vielleicht
verſtehſt du mich aber beſſer wenn ich dir ſage wie
tief ich bedauere daß ich meine Hand dazu bot damit
Pitt Lüders dich aus dem Waſſer zog ich ſelber hätte
es nicht vermocht

Holm ſchrie Jutta auf und ein Zittern lief durch
ihre ſchlanke Geſtalt leichenblaß war ihr Antlitz und
nur mühſam kam es von ihren Lippen

Du biſt brutal
Mag ſein du haſt mich dazu gemacht Wenn ich

dir bekenne daß ich dich kalt lächelnd mit eigener Hand
hätte töten können ſo wirſt du am beſten ermeſſen wie
wenig Anteil ich an deiner Rettung habe und haben
möchte

Jutta von Eſte brauchte ihre ganze wohlgeübte
Selbſtbeherrſchung um ruhig zu bleiben bei Holms ſie
ſo empörenden und erniedrigenden Worten aber ſie
wollte und durfte nicht ſchwach werden Sie verſuchte
daher ihr ſüßeſtes und holdeſtes Kindergeſicht und ſagte
mit einem geradezu rührenden Lächeln

moörſches Holz und bie Ziegelſteinſfüllung herqusriſſen
als werde loſer Sand weggeſpült Bis zum Leibe im
eiſigen Waſſer ſtehend hatte die d in jener
Januar Sturmnacht 1916 da ſelbſt die trotzigen Deiche
Zolande brachen bis zum Morgen gearbeitet um dieunition aus den erſoffenen Unterſtänden zu bergen

Dreieinhalb Jahre bvrehte ſich die Tätigkeit der Bat
terie draußen auf dem Molenkopfe um Wache Geſchütz
rer Arbeitsdienſt und wieder Wache

ohl waren im Laufe der Zeit die kriegeriſchen Er
eigniſſe nicht ſpurlos an ihr vorübergegangen Feind
liche Flieger die zäh und hartnäckig immer von neuem
die Mole angrifſen hatten die Beſatzung gezwungen
ſo manche Nacht den Schlaf zu vergeſſen Bomben
waren in das Batteriegelände gefegt und der aus den
Lüſten niederjagende Tod hatte ſeine Opfer auch unter
den Angehörigen der Batterie gewählt Monitore hatten
ihre Eiſengrüße nach Zeebrügge geſandt Heulend und
pfeifend waren die 38 Zentimeter Geſchoſſe über die
Batterie hinweggebrauſt um ſich landeinwärts tief in
den ſlandriſchen Boden zu wühlen und berſtend klaſfende
Trichter aufzureißen Aber es war doch ein einſeitiger
Kampf Die Batterie kam nicht zum Schuß Allzu weit
entfernt lag der Brite unerreichbar für das mittlere
Kaliber ihrer Geſchütze Bis endlich auch ihr Tag
oder beſſer ihre Nacht kommen ſollte

Das war die Nacht zum 23 April 1918 Dem Briten
ſaß die würgende Fauſt unſeres Bootkrieges an der
Gurgel Ein verzweifelter Handſtreich ſollte den Haupt
ſtützpunkt unſerer Flandern Flottillen Zeebrügge
erledigen

Eine dieſige feuchte Nebelnacht Kaum 2000 Meter
Sicht Kurz nach Mitternacht meldet der Ausguckpoſten
Motorgeräuſch auf der Zee Die Alarmglocken raſſeln
durch die Unterſtände Die Wache ſpringt ans Geſchütz
und ſyst Leuchtgranaten in den Nebel Schuß auf
Schuß Nichts zu ſehen Die Beſatzung ergreift ihre
Gasmaske und beſetzt rollenmäßig wie beim Exerzieren
ihre Gefechtsſtationen Knirſchend werden die Muni
tionsbuchſen nach oben geheißt

Querab eine dunkle dichte Wolke künſtlichen Nebels
durch den feinen Regen zu undurchdringlicher Maſſe zu
ſammengeballt Jmmer ſtärker tönt das Brauſen der
ſich nähernden Motorboote Krachend ſpritzen die erſten
feindlichen Aufſchläge um die Batterie

Buntleuchtend ſprühen die Alarmſignale auf die den
Nachbarbatterien melden ſollen daß der Hafen bedroht
iſt Die Geſchütztelephoniſten haben den Kopfhörer um
gelegt und ſtehen horchend an den Schutzſchilden
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Die Molenbatlerie hal has Feuer eröffnet Mit ſechs
Salven taſtet der Batterie Kommandeur das Vor
gelände durch den Nebel ab

Plötzlich taucht im Scheine der Leuchtrakete kaum
1000 Meter nördlich der Batterie ein Fahrzeug auf Mit
äußerſter Kraft nimmt es Kurs auf die Molenmauer
Ein kleiner Kreuzer Jſt der Tommy verrückt geworden

Kurz fliegen Schieber und Entfernungsverbeſſerun
gen an die Geſchütze ein knappes Schwenlen der Rohre
und zum erſten Male nach dreieinhalb Jahren brüllen
die Kanonen der Batterie im Zielfeuer gegen einen er
reichbaren Feind Krachend und ſplitternd enden die
Geſchoſſe in Aufbauten und an des Kreuzers das
ſchwarz von Menſchen wimmelt Die Maſchinenkanonen
ſpucken dazwiſchen Der Kreuzer dreht ab und läuft
nach Weſten ſo daß er von den Seſchützen nicht mehr
erreicht werden kann

Noch war ſich die Batterie bei dem dicken Nebel und
Dunſt nicht klar geworden was der nächtliche Spuk be
deuten ſollte da meldet ein heranhaſtender Läufer
Feindliche Truppen verſuchen auf der Mole zu landen

Geſchützmannſchaften zur Landungsabwehr
Ein Sturmtrupp 3 Unteroffiziere und 20 Mann

unter Führung des Reſerve Batterie Kommandeurs
reißt Knarre und Koppel an ſich Handgranaten werden
herbeigeſchleppt und ſprungweiſe geht es zum Weſt
ausgange des Batteriehofes

Dort war der Teufel los Der kleine Kreuzer war
im z des undurchdringlichen dicken Nebels von
kleinen Motorbooten herangeleitet längsſeit der Mole
gegangen kaum 200 Meter von der Batterie entfernt

Dunkle Geſtalten ſchwangen ſich über die Brüſtung
der Molenmauer Aus den Gefechtsmarſen fegte Ma
ſchinenkanonen und Maſchinengewehrfeuer über das
Vorfeld Auf mitgebrachten Leitern krochen die Ver
wegenſten behend wie Katzen von der Mauer herunter
Voran ein engliſcher Offizier das Maſchinengewehr
auf dem Rücken Praſſelnd fegen aus dem Laufe die

Schüſſe der Batterie in die Flanke Ein Trupp
Feinde ſammelt ſich im Schutze eines Betonunterſtandes
Vom Kreuzer fliegen Leuchtkugeln hoch Die Nacht
wird ſekundenlang zum Tage Wild brüllend mit blanker
Waffe greift der Tommy längs der oberen Molenmauer
an An der Spitze ein Kapitän mit gezücktem Meſſer

Da lommen die verfluchten Fußballer
Deutſche Stielhandgranaten wirbeln in den Haufen

Der Kapitän iſt ihr erſtes Opfer Gewehrſchüſſe klat
ſchen Ein Kolbenſchlag wirft einen Engländer über die
Brüſtung Die Maſchinenkanonen haben Ladehemmung
Kaltblütig arbeitet ihre Bedienung im raſenden Feuer

Und mit aufreizendem TackTack preſchen ihre Leuchkſpuigeſcheſſe die Mauer re 5
on unten herauf feuert da geſchüs eines deut

ſchen Torpedobootes bedient von dem Kommandanten
ſek Bootes und einem Mann gegen die Landungs

telle
Das war zuviel für die Royal Mariners Seiner

britiſchen Majeſtät Was nicht tot oder verwundet am
Platze blieb ſprang mit verzweifeltem Satz über die
Brüſtung in die See Für die meiſten wird es wohl
der letzte Sprung geweſen ſein
In dieſem Augenblick ſcheert ein engliſches Fahrzeug

längsſeit Brüllend ſteht der Steuermann am Ruder
Da trifft ihn der Gewehrſchuß eines deutſchen Magen
mitten in die Stirn Ter Körper bäumt ſich auf und
im Fallen reißt er das Steuerrad herum ſo daß das be
abſichtigte Manöver mißlingt

Ein engliſcher Offizier der mit ſeinen Leuten
Sprengladungen legen will ſtößt mit einem Torpedo
Obermatroſen zuſammen Der Brite rennt dem Deut
ſchen ſeinen zweiſchneidig haarſcharf geſchliffenen Dolch
in den Leib Der Mann bricht zuſammen reißt ſich im
letzten Kampfe nochmals auf und gräht dem Gegner das
Minenmeſſer tief in den Hals Schlagader und Gurgel
aufreißend Früh findet man drei Meter von einander
entfernt die furchtbar zugerichteten Leichen der beiden
tapferen Gegner Unten im Molenhofe ſchafft ein
anderer Teil des Sturmtrupps reine Bahn

Ein rieſiger Schlag erſchüttert die Mole daß ſie
ſekundenlang bebt Eine Feuerſäule ſteigt am Molen
fuße flammend in die Nacht Der Brite hat ein mit
Sprengſtoffen beladenes Boot gegen die eiſerne Ver
bindungsbrücke gejagt

Bald iſt der Molenhof geſäubert zwei Maſchinen
gewehre werden erbeutet und gegen den Feind ver
wandt Nur tote und gefangene Engländer befinden
ſich noch auf der Mole

Was jetzt noch zu tun übrig blieb war in der Haupt
ſache artilleriſtiſche Arbeit Schluß folgt

Kriegshumor
Da ſagt mir der Kerl ganz unvermittelt ins Geſicht

Sie ſcheinen auch ſo n Schieber zu ſein Haſt du
ihm nicht gleich eine runtergehauen Ach wo
ich dachte ja zuerſt er wollte mir eine Offerte machen

Meggendorfer Blätter
Die Neununbvierzigjährigen Ausgeſchloſſen daß ich mir

jetzt nach Hauſe ſchicken laſſe meinen fünfzigſten Geburts
der feindlichen Marſen Dann ſenkten ſich die Läufe
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Die Lawin
Dieses stille Buch aus den bayrischen Bergen

das überaus feinsinnig die Zeitverhältnisse streift
ohne viel vom Kriege zu reden hat wieder wie die
früheren Bücher dieser vielgelesenen Verfasserin
soviel Beifall gefunden daß kurze Zeit nach Er
scheinen bereits das 8 bis 10 Tausend vorliegt

Soeben gelangte zur Ausgabe

Die Polarhexe
Koman aus Spitzbergen

Dieses köstliche Buch aus der Welt des Schwei

Meisesterwerk neuer Erzählungskunst
Die Schicksale einer Forschungsexpedition in dem
Land des Eises und der Gletscher die erschüttern
den Geschehnisse in dieser uns fremden Welt sind
mit wunderbarem Farbenreichtum und erstaunlicher
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Eineiges grötes älteites Geſchäft in dieſer Brauche für Private am Platze
Die in der Wallſtrafte inſerierende Firma iſt mit meiner nicht identiſch

Laſſe koſtenlos abholen

tag will ich in Paris feiern Luſtige Blätter

hohen Preiſe

für Papier
nur noch 12 Zage
Nur noch bis zum 20 Junt können die Preiſe für
Papier e gezablt werden da von Seiten der Preis
regelſtelle eine Verſchärfung eintritt Deshalb ver
ſäumen Sie nicht Jhre Abfälle und Zeitungen gut

verkaufen zu können Jch zahle bis 20 Juni
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Wie weh du mir tuſt Holm wie ich leide doch ich
will nicht zürnen Demütig will ich deine Härte als
eine wohlverdiente Strafe hinnehmen und nicht auf
hören um deine Liebe zu dienen denn mein Mund ver
langt nach dem deinen Nur einmal Holm möchte ich
dir noch am Herzen ruhen noch einmal deine brennen
den Lippen auf den meinen fühlen dann will ich gern
ſterben wenn du es willſt

Eine leichte Blutwelle flog über Holm hin
dieſe Frau wieder in ſein Leben um ihm die
verwirren um ihn in ihren Bann zu ſchlagen aus dem
es nur ein ſchreckliches Erwachen gab

Jutta war ſeine Unſicherheit gewahrend ſchnell auf
Holm zugetreien Mit einem ſeufzenden Laut warf ſie

wie blaſſe Korallen leuchtete ſuchte heiß den ſeinen
Mit einem kräftigen Ruck befreite ſich Holm aus den

weichen Frauenarmen
Faſt roh ſtieß er Jutta zurück ſo daß ſie weithin in

den Peſel taumelte
Wage es nicht mich anzurühren rief er heftig

und ohne ſie noch eines Blickes zu würdigen verließ

er ungeſtüm die Stuhe hWarten Sie nicht mit dem Eſſen auf mich Fräulein
Britta rief er auf der Diele dem jungen Mädchen zu
die erſchreckt von der Wucht mit der er die Tür ins
Schloß warf aus der Küche herbeieilte ich werde den
Abend und vielleicht auch die Nacht nicht daheim ſein

Ohne eine Antwort abzuwarten griff er nach ſeinem
Gewehr das auf dem Vorplay ſtand ftülpte die Mütze
anf und ſtürmte ins Freie

Erſchrocken ſah Britta ihm nach Was war nur
zwiſchen ihm und der Fremden Daß da ein Zuſam
menhang beſtand hatte Britta ſofort empfunden aber
wunderte ſich über ſich ſelbſt daß ſie dieſe Entdeckung
ſo beunruhigte nein noch mehr ihr weh tat

Bei der Abendmahlzeit wo Holm fehlte war Britta
ſchweigſam und in ſich gekehrt Deſto lebhafter gab ſich
Frau von Eſte Sie vlauderte unausgeſetzt in ihrer
leichten anmutigen Art und bezauberte Ow vollkommen
So wos zartes ſeines hatte er bisher in ſeinem Leben

rlerri Le
z

Dr Möller s Sanatorium
r Prosp tei Dresden Loschwitz Grorch re
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Trat Fremde an die nun in Peer Owens Hütte wohnen
Sinne zu ſollte da wo ſie bisher ſo glücklich war

die nackten Arme um ſeinen Hals und ihr Mund der einige Male herablaſſend geſchah dann ſchüttelte ſie

garnicht kennen gelernt Und wie liebenswürdig ſie

h

Abt Druckerei
en e J

Sie wissen
immer

wann der Zug geht und wieviel die Fahrt
nach jedem Ort kostet wenn Sie unsern
beliebten Taschenfahrplan versehen mit
Fahrpreisanzeiger besitzen Für 20 Plg
durch uns oder unsere Zeitungsträgerinnen
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war Er zürnte ordentlich Britta über ihre Wortkarg
heit und war ungehalten über Holm daß er nicht dabei
war um dieſes Glück mit einer ſo geiſtreichen Frau zu
plaudern auszukoſten

Seine Argloſigkeit merkte nichts von Juttas Abſicht
die Geſchwiſter auf jeden Preis für ſich zu gewinnen

Eike ſaß ſtumm bei Tiſch und ſtarrte unverwandt die

Jn dem Haus
das ihr gehörte und in dem man ſie doch nicht laſſen
wollte Und ein glühender Zorn gegen die fremde Frau
tieg in Eikes Bruſt empor Sie zitterte faſt wennLukie lächelte und wenn die Fremde zu ihr ſprach was

trotzig ihre roten Locken
Nein ſie wollte nicht mit der Frau reden die ſicher

nicht gut war und die dem Schoolmeſter Augen
machte wie Eike ſie überhaupt noch nicht geſehen

Eike war froh als die Abendmahlzeit vorüber
Gleich nachdem ſie den Tiſch abgeräumt ſtürzte ſie aus
dem Zimmer wie Frau von Eſte mit Ow Erkel darüber
ſprach Peer Owens Hütte für den ganzen Sommer
gegen einen hohen Preis der dann doch Eike zu ihrem
Erbteil zugute käme zu mieten

Wie gehetzt lief ſie aus dem Haus und die Werft
hinan wo das mit Stroh bedeckte ſchlichte Häuschen
ſtand in dem man die Verwaiſte einſt arm und klein
mit Liebe aufgenommen gehegt und gepflegt hatte

Eike klammerte ſich an die Pfoſten der verſchloſſe
nen grüngeſtrichenen Tür und ein qualvolles Schluch
zen entrang ſich ihrer jungen Bruſt

Peer Owens jammerte ſie guter lieber alter
Peer Owens komm zu Eike komm doch und hilf mirl
Aber alles blieb ftill Nichts regte ſich Auch die See
ſchwieg weit und glatt dehnte ſie ſich vor Eikes Augen S

Wie ein dumpfes Schauern todesbang ſtieg es aus
den Waſſern auf zu dem armen Kinde wie ein ruhe S
loſes Weh drang es aus der Tiefe zu Eike empor die J
blaß und zitternd auf der Schwelle der Hütte hockte die
ihr gehörte und über die ſie doch nicht verfügen durfte

Eike ſah nicht wie die Sonne purpurrat ins Meer

ſank ſie ſah nicht wie in der Ferne die anderen
Halligen duftumwoben im letzten Abendſchein ver
dämmerten fie ſah nur immer die fremde Frau die von
der Hütte Beſitz nehmen wollte die ihr gehörte

Eike ſchluchzte bang in ſich hinein Weiße Möven
ſtrichen über das Meer das in Roſenglut ſchimmerte
Sie netzten ihr weißes Schneegefieder in trunkener Luſt
und weithin ſpiegelte ſich der feurige Himmel in den
ſchimmernden Wogen

Eike merkte nicht daß der glutvolle Tag erſtarb daß
ſeine fſlammende Fackel erloſch daß ſchon ein mattes
Dämmern über das Watt ſtrich und leiſe geſpenſtige
Schatten webte

Peer Owens ſtammelten immer wieder ihre
jungen Lippen guter alter Peer Owens

Ein Waſſervogel ſchrillte durch die Stille Kein
Laut regte ſich ſonſt nur das Riedgras flüſterte leiſe
und der Seewind ſangDa gewahrte Eike plötzlich einen dunklen Schatten
Sie ſchrie erſchrocken auf und drückte ſich noch feſter in
die Türniſche

Was tuſt du hier fragte Holm von Thümens
Stimme der die Flinte über der Schulter vor dem er
ſchreckten Mädchen ſtand

Geht es Euch was an fragte ſie ſchnell wieder
efaßts in aber der Abend iſt kühl und Fräulein Britta

wird dich vermiſſen Mach daß du ins Haus kommſt
Eike rührte ſich nicht
Hörſt du nicht Eike Was willſt du denn hier vor

der verſchloſſenen Tür Fortſ folgt
u

Nen hinzutretende Bezieher
der Kriegs Zeitung erhalten den bisher
erſchienenen Teil dieſes Romans ſoweft der
Vorrat reicht koſtenlos nachgeliefert
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eutschland kämpft seinen schwersten Kampf das Ringen drängt zum Ende Tausende
und Abertausende der Kämpfer in Heer und Flotte kehren zurück die Glieder ver
stümmelt die Gesundheit erschüttert Ihre Kratt dem deutschen Wirtschaftsleben zurück
zugewinnen ihre Zukunft zu sichern ist Dankespflicht der Heimat Die BRentenver

sorgung liegt ausschließlich dem Reiche ob Soziale Fürsorge muss sie ergänzen Sie
auszuüben sind die im RBeichsausschuß der Kriegsbeschädigtenfürsorge zusammengetfahßten
Organisationen berufen Das gewaltige soziale Werk auszubauen ist das Ziel der

Ludendorff Spende
für

Macht aus sorgenvollen Opfern des Krieges freudige MitarbeiterDarum gebt an Deutschlands Zukunft Ehret die Männer die fär uns
kämpften und litten Nur wenn alle zusammenstehen wird das hohe Ziel erreicht

V Hindenburg
Generalfeldmarschall

Dr Graf v Hertling v Stein Dr Raempf
l Jeichskangzler Kriegsminister General der Artillerie Präsident des Reichstags

Der Ehrenvorsitzende
kuciencdeorff

Erster Generalquartiermeister General der Infanterie

Der Haupfarbeiftsausschuß
v Dombois Wirkl Geh Rat Präsident der Preuß Staatsbank Dr phil et med Dr lnug Duisberg Professor Geheimer Regierungsrat Geib
Oberbürgermeister Leiter der Reichsgeschöftsstelle des Reichsausschusses der Kriegsbeschädigtenfürsorge Johann Giesberts M d R u M d A
Dr v Goßler Landrat a D M d R u M d Chet der Militärverwaltung Kurland Gustav Hartmann Henrich Direktor der Siemens
Schuckertwerke J C Jensen Frihr v Langermann und Erlencamp Generalleutnant und Departements Direktor im Kgl Preuß Krie
mwinisterium Karl Legien M d R Hein ich Lismann Bankier Delegierter des Militär Inspekteurs der tfreiw Krankenpflege Franz v Mendelssohn
M d H v BReichenau Kaiserl Gesandter z Wirkl Geh Rat Dr Ing Dr phil v Rieppel Geheimer Baurat Reiche der Krone Bayern
Dr Schmidt Minister der geistlichen und Unterrichtsans elegenheiten Prinz Heinrich zu Schoenaich Carolath M d R u M d H D Dr Graf
v Schwerin Löwitz Präsident des Deutschen Landwirtschaftsrats Präsiclent des preuß Abgeordnetenhauses Dr James Simon Hugo Stinnes
D Wermuth Oberbürgermeister Wirkl Geh Bat v Wänterfeldt Landesdirektor der Provinz Brandenburg M d Vorsitzender des

Beichsausschusses der Kriegsbeschädigtentfürsorge

Provtnziat Sammelausschuß Sachsen
Ehrenvorsitzende Sontag Gereralleutranc und stellv Kommandierender General des 4 Armeekorps in Magdeburg v Kehler General
leutnant und stellv Kommandierender General des II Armeekorps in Cassel v d Schulenburg Oberpräsident in Magdeburg Vorsitzender

Dr Freiherr v Wilmowski Wirkſicher Geheimer Rat Landeshauptmann in Merseburg

Ortsausschuß Hallie
Baltzer Oberlyzealdirektor Bauer Direktor der Provinzielblindenanstalt Biesecker Vorsitzender der Handwerkskammer Brendel Stadtschulrat
Buchmann Inspektor Dewischeit Lyzealdirektor v Dobschöütz Reservelazarettdelegierter Elze Geheimer Justizrat Fries Direktor der Francke
schen Stiftungen Geib Chetarzt des Reservelazaretts Göll Direktor der Kautmännischen Fortbildungsschule Görne Reservelazarettdirektor
Gräber Rektor Hampel Direktor der Oberrealschule der Franckeschen Stiftungen Hant Direktor des Retformrealgymnasium Köneke Direktor
der gewerblichen Fortbiſdungsschule v Kronheim Oberst v Krosigk Landret Metz Regierungsrat Rabe Direktor der Landwirtschafts
kemmer Rauchſfuss Oberstleutnant Rive Oberböürgermeister Roediger Fabrikdirektor Sachse Direktor des Stadttheaters Saupe Rehktor
Schart Berghauptmann Scheithauer Fabrikdirektor Schmidt Direktor des Stadtgymnasiums Schotten Direktor der Oberrealschule Strehler
Gewerkschaftsbeamter Thiersch Direktor der Kunstgewerbe und Handwerkerschule Grat v Westarp Hauptmann Wolff Universitäts

professor Vorsitzender Herbst Dr Schriftführer

he und Opfertage
Sonnabene 15 Sonntas d 76 u Montag d 17 un 1978

Straßen ung Haussammilungen
Beiträge nehmen entgegen die Geschäftsstellen der halleschen Zeitungen sowie die Bankhäuser
Reinhold Steckner Marktplatz 19 H F Lehmann Gr Steinstr 19 Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf Co Gr
Steinstr 75 Mitteldeutsche Privatbank Filiale Halle Poststr I2 Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen

Martinsberg 10 Bank für Handel und Industrie Filiale Halle Alte Promenade 8

Gebt alle und scheut keine Opfer
Dankt unseren Kriegsbeschädigten
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